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Großbritannien zum deutschen Friedensplan
Rückfragen Eden » an Ribbentrop — Eden -Erklärung im Unterhaus

London . 2. April.
Wie Ministerpräsident Baldwin  im

Unterhaus mitteilte, hofft Außenminister
Eden , am Freitag  um 11 Uhr eine
Erklärung  über den deutschen Friedens-
Plan abgeben zu können. _ _ _

Die gesamte englisch« Presse — auch di«
d«r Dominien und Kolonien — steht unter
dem Eindruck des gewaltigen und groß¬
zügigen Friedensplanes Adolf Hitlers, zu
dem je nach der Einstellung der einzelnen
Blätter Stellung genommen wird. Die ge¬
samte öffentlich « Meinung des
britischen Weltreiches betrachtet
oen deutschen Friedensplan als
«ine Grundlage für «ine Siche¬
rung des Friedens aus lange
Frist.  Das ist der Gesamteindruck, den man
aus allen Zeitungen, aber auch aus alle«
Gesprächen gewinnt. Allerdings muß man im
Augenblick noch unterscheiden zwi¬
schen der öffentlichen Meinung
und de , Regierungsau ff assung.
In britischen Regierungskreisen klammert
man sich noch an Paragraphen und Artikel
der Verträge und der Beschluß des britischen
Kabinetts am Mittwoch, den englisch-fran¬
zösisch-belgischen GeneralstabSbespre,
chungen  die Zustimmung zu erteilen, liegt
ans dieser Linie. Der britische Außenminister
8 d e n hat am Donnerstag noch einmal eine
Unterredung mit dem deutschen Sonderbot,
schaster von Ribbentrop  gehabt , um
«ine Reihe von Rückfragen zu stellen. In die¬
ser Aussprache hat von Ribbentrop dem Lei¬
ter der britischen Außenpolitikausführliche
Erläuterungen der deutschen Antwort ge¬
geben.
Lord Londonderry
begrüßt den deukschen Friedensplan

Der frühere Luftsahrtminister Lord Lon¬
donderry  hat bereits am Donnerstag,
abend in einer Versammlung zu den deut¬
schen Vorschlägen Stellung genommen und
erklärt, daß sie zu großen Hoffnungen be¬
rechtigen. Er vertraue aufrichtig daraus , daß
dke Vernunft die Oberhand gewinnen werde
und daß es gelinge, in der gesamten Welt
eine völlig neue Atmosphäre zu schaffen.

Die „Times", die von allen Londoner Blät¬
tern am spätesten abschlietzen, erklärten in ihrer
Donnerstag-Morgenausgabe: Nur wenige
Leser würden sich weigern, anzuerkennen, daß
bas deutsche Schriftstück als Friedensplan be¬
zeichnet werden könne. Die Form, in der Hitler
seine Vorschläge erneuert und erweitert hat,
wird den allgemeinen Glauben an
die Aufrichtigkeit Hitlers stär¬
ken . Niemals zuvor ist Europa
eineGelegenheitvondiesemAus-
maß angeooten worden, den näch-
sten Krieg durch ein Uebereinkom-
men zu verhindern.  Um der Regierungs-
auffassuna gerecht zu werden, fügt das Blatt
hinzu, daß der „Bruch des Locarno-Vertrags"
nicht einfach ignoriert werden könne. DaS
Blatt betont aber, daß alle Engländer Hitlers
Versicherung als aufrichtig annehmen, daß
Deutschland nicht die Absicht hat, Frankreich
und Belgien jemals wieder amuareiten. Sit-

Amtsdmm der Vertrauens-
rate verlängert

Berlin.  2 . April.
' Das Neichsgesctzblatt vom 1. April 1938
verösfentlichte folgendes„Gesetz über die Ver¬
längerung der Amtsdauer der Bertrauens-
rätr vom 31. März 1838": „Die Amtsdauer
der derzeitigen Mitglieder deS Vertrauens¬
rates (Z 5 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit, und 8 3 des Gesetzes zur
Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwal¬
tungen »nd Betrieben) wird bis zum
30. April 1987 verlängert. Eine erneute Ab¬
legung des feierlichen Gelöbnisses gemäß 810
des Gesetzes zur Ordnung der nationale»
Arbeit und 8 8 des Gesetzes zu, Ordnung der
Arbeit in öffentlichen Verwaltungenund Be¬
trieben, findet nicht statt."

lers konstruktive Vorschläge sind
von einer großzügigen Auffas¬
sung  getragen und im allgemeinen willkom¬
men zu heißen. Nichts in seinen weitreichenden
Friedensvorschlägen ist undurchführbar, nichts
in der Antwort Hitlers versperrt Verhand¬
lungen; alles in seinem Plan lädt
dazu ein.

Der konservative „Daily Telegraph"
stellt fest, daß zwar die deutsche Regierung die
Sicherungsvorschlägeder Locarno-Mächte für
eine Zwischenperiode ablehnt, aber jedoch etwas
Wertvolleres an ihre Stelle setzt in Form eines
Stillhalteabkommens bezüglich der Streitkräfte
an den Grenzen. Hitlers weitrei¬
chende Pläne werden die grund¬
sätzliche Zustimmung ganz West¬
europa serhalten,  wenn das Vertrauen
wieder hergestellt wich. Im übrigen stimmt
mit den britischen Vorschlägen nichts mehr
überein als die von Hitler vorgebrachten Ao-
rüstungspläne.

Während die „M orningpost" — aus
Tradition und Gewohnheit — mit dem deut¬
schen Plan unzufrieden ist und für die Auf¬
nahme der Generalstabsbesprechungen ein-
tritt , erklärt die liberale „News Chro-
nicle ", daß Hitler eine kategorische Ant¬
wort von ungeheurem Wert erteilt hat . ob-

xl. Paris , 2. April.
So sehr sich die Pariser Regierungskreise

auch bemühten, iü den letzten Tagen eine
möglichst gleichgültige Miene zur Schau zu
tragen — die Ungeduld und Spannung , mit
der sie den deutschen Vorschlägen entgegen-
fahen, war nicht zu verbergen. Als dann der
französische Botschafter in London, Cor-
bin,  am Mittwochnachmittag einen kurzen
Auszug der deutschen Antwort an Flandin
fernmündlich durchgab, ließ Flandin  am
Nachmittag den britischen Botschafter zu sich
bitten, um ihm mitzuteilen, daß Frank¬
reich sowochl aus den Generell¬
st abSbesprechungen wie auch auf
der Einberufung einer Konfe¬
renz der Locarno . Re st Mächte für
Anfang der kommenden Woche
nach Brüssel bestehe,  um eine ge¬
meinsame Antwort auf die deutschen Vor¬
schläge zu finden.

Mobilisierung der Presse im Geiste von
Versailles

Gleichzeitig wurde die gesamte Presse im
Geiste von Versailles mobilisiert. Den ganzen
Donnerstag verbrachten Flandin  und
auch Ministerpräsident Sarraut  mit der
Prüfung der deutschen Note; am Freitag¬
nachmittag wird Flandin noch aussühr-
licheBesprechungenmitdenfran-
»ösischen Botschaftern in Lon¬
don , Berlin , Rom und Brüssel,
die nach Paris berufen wurden, führen. An¬
schließend dürfte ein Mini  st er rat  statt¬
finden, der die erste amtliche französische
Stellungnahme zum deutschen Friedensplan
bringen dürfte. Man glaubt aber, daß sie sich!
mit einem Hinweis auf die französischen
Wahlen beschränken und auf die Vor-
schlägeHitlerszunächstnichtein-
gehen wird.

Aus der Haltung der französischen Presse
läßt sich aber vermuten, daß man zu einer
Ablehnung hinneigt. Der Plan wird von
fast allen Blättern abgelehnt, „weil er
nicht der französischen Auffas¬
sung vom Frieden entspricht ",
lieber die Ablehnung der Vorschläge der
Locarno-Mächte sind' einzelne Blätter sogar
entrüstet, wenngleich einzelne Zeitungen nicht
leugnen, daß einzelne Vorschläge durchaus
annehmbar seien. Die Furcht, daß Frank¬
reich plötzlich isoliert da stehen könnte, veran¬
laßt aber zahlreiche Leitartikler, vor einer
grundsätzlichenNichtbeantwortung der deut-
scheu Vorschläge zu warnen.

Das „Oeuvre"  ist eines der wenigen
Blätter , die sich der glatten Ablehnung der
deutschen Vorschläae widersetzen. Die kauvt-

wohl das Blatt auch einzelne Besorgnisse
äußert . Hingegen nennt der arbeiterpartei-
liche „Daily Herald"  es das allerwich¬
tigste, daß der erste Eindruck der deutschen
Antwort der einer überwältigenden Erleich¬
terung war . Man kann nur sagen,
daß Europa durch seine eigene
Dummheit zum Untergang ver¬
urteilt wird , wenn es ihm nicht
gelingt , aus dieser Gelegenheit
etwas zu machen.  Ueberall in der
Welt und nicht zum mindesten in Frankreich
sieht das Volk ohne Bedauern, daß die Un¬
gleichheiten und Ungerechtigkeitendes Ver¬
sailler Vertrages verschwinden Es wünscht,
daß ein neuer Anfang gemacht werde.

Die „Daily Mail"  bezeichnet eS als
wünschenswert , daß Frankreich
in seinem eigenen Interesse di,
Vorschläge Hitlers sorgfältig
erwäge.  Sie sind versöhnlich im Ton.
Wenn sie die Hoffnungen verwirklichen, wer¬
den sie den europäischen Frieden aus einer
sicheren Grundlage errichten. Der Führer ist
von Eden aufgefordert worden, einen konstruk¬
tiven Beitrag zu leisten. Er kann be¬
haupten , daß er das in seiner
Antwort getan hat.

sache, die Hitler vorschlägt, ist der aus Ein-
berufung emer Konferenz für die Rüstungs¬
besprechungen. Diese Tatsache wird man in
England nicht übersehen. Man mußdie
deutschen Vorschläge ernst neh-
men oder zumindestso tun . als
ob man sie fürernst ansähe.  Das
Blatt fordert die Regierung auf. die guten
-internattonalen Absichten Deutschlands auf
die Probe zu stellen und genau umrissene
Gegenvorschläge zu unterbreiten . Das Organ
des Radikalsozialisten Daladier , „Repu-
bliuqe". erklärt, daß das Deutsche
Reich die Führung der Friedens»
bewegung in die Hand genom¬
men hat.
„Hitler brüht mit den überlieferten
Methoden der Mplomatie"

„Paris Midi" betont in seinem Leitartikel,
daß eine rein negative Haltung jetzt weniger
denn je genügen würde, um die Zukunft zu
retten. Hitler bricht  mit den überliefer¬
ten Methoden der Diplomatie. Er ver¬
wirft das wattierte Vorgehen
derKanzleien  und selbst die als Schau¬
spiel wirkenden improvisierten internationa¬
len Konferenzen. Er wendet sich un»
mittelbaran dieVölker.  Er nimmt
sie zu Zeugen seiner Politik und seiner Ab¬
sichten und lädt sie zu Volksabstimmungen
ein. Der ausgefeilteste Teil des deutschen
Memorandums ist vielleicht der über die
Menschlichergestaltungdes Krieges. Der,
artige Parolen finden Widerhall in den See¬
len der Mafien und besonders der angelsäch¬
sischen Massen. Zu diesem Memorandum
haben England und Frankreich eine verschie,
dene Einstellung. Es ist gewiß, datz die Form
des Httlerschen Memorandums dem Oual
d'Orsay vor den Kops stoß«, da es unjuri,
stisch abgesatzt ist und der Inhalt scheint un¬
angenehm, da der Schritt vom 7. März nicht
rückgängig gemacht worden ist. London
dagegen will zu den Berliner
Vorschlägen nicht kategorisch
„Rein " sagen . London will ver-
handeln , abändern , aber nicht
verwerfen.

Inzwischen werden die von Hitler in di«
ganze Welt geleiteten Ideen ihre Wirkung
tun. DaS alte Europa wird schon von neuen
Wirbeln gepackt. Oesterreich rüstet auf.
Ungarn und Bulgarien wünschen das gleiche
zu tun. Während die Türket bereilS die
Frage der Meerengen aufwirst, präsentiert
Italien seine neuen Siege in Abessinien als
eine doppelte Niederlage Englands und de«
Völkerbundes. Man tritt also in eine von
revolutionären Keimest gelayerr« Zeit eis.

Sie neue Epoche
der europäischen Geschichte

Von Hklniot 8!illUerin »nn

Ebenso wie die Lat des Führers vorm
7. Mürz am Ende  einer Entwicklung stcht„
die in Versailles begann und die Europa
in eine sünszehnjährige Unordnung, in einen
ungleichen Kanipf zwischen Siegern und Be-
siegten, in einen gefährlichen Krankhcitszu-
stand führte, der alle erfaßte — so ist der
deutsche F riebe nsplan.  den Adolf
Hitler den europäischen Nationen verkündete,
berufen, einer neuen Epoche  der euro¬
päischen Geschichte die Richtung zu geben
und am Anfang einer Politik der Vernunft:
und stantsmäiuüschen Verantwortung zu
stehen.

Seit den Tagen, in denen der amerikani¬
sche Präsident Wilson den vergeblichen Ver¬
such unternahm , einen Gewaltsrieden zu ver¬
hindern und mit Mitteln , die sich freilich als
unzulänglich erwiesen, aus dem Ergebnis des
Krieges ein neues Zusammenleben der Völ¬
ker zu organisieren, sind keine staatsmünni-
schen Stimmen mehr laut geworden, die
große und allen Völkern dienende Be-
sreiungspläne entworfen hatten. Erst Adolf
Hitler hat nach einer unfruchtbaren Periode
europäischer Politik, in der nicht die Ver¬
nunft , sondern die Gefühle des Hasses regier¬
ten. mit seinen großen Ideen die europäische
Debatte auf das Kernproblem  gelenkt:
Auf die Ausgabe, ein neues Ethos der euro¬
päischen Völkergemeinschaftzu begründen.

Der große deutsche Friedensplan ist das
Manifest dieses Ethos , das die Grundlage
aller diplomatischen Schritte sein muß, wenn
sie tatsächlich den Nationen Frieden und der
Welt Beruhigung bringen sollen. Schon die
Sprache dieses Dokumentes ist eine andere,
als sie bisher üblich war . Es packt mit ge¬
rader Offenheit die Fragen dort an, wo sie
gelöst werden müssen. Es stellt die Gewisscns-
frage an die europäischen Regierungen:
Wollt ihr den Streit oder wollt
ihr den Frieden?  Es kennzeichnet die
verschlungenen Wege der europäischen Diplo¬
matie von gestern »nd heute und stellt der
undurchsichtigen europäischen Militär - und
Kabinettspolitik die Grundzüge einer Politik
entgegen, die in ihrer Klarheit und Offen¬
heit den Völkern den Blick auf die Fragen
der Zeit eröffnet.

lieberwindet die Zwietracht — so werdet
ihr den Frieden ernten — diese Mahnung
hat Adolf Hitler einst lange Jahre hindurch
an das deutsche Volk gerichtet, jetzt richtete
er sie, gestützt auf das feierliche Mandat der
deutschen Nation , an Europa . Und ebenso
wie er einst an den Willen des deutschen
Volkes appellierte und in diesem Willen zum
Wiederaufstieg die erste Voraussetzung der
Erhebung erblickte, so ruft er heut? wieder
den Willen der europäischen Staatsmänner
zu einer Lösung, die in ihrer offenen Logik
der Stimme der Vernunft Ausdruck gibt.

Wir fragen: Wo in Europa  wird eS
Völker geben, die nicht von dem tiefen inne-
ren Sinn der großen Vorschläge überzeugt
werden, die Adolf Hitler im einzelnen ge¬
macht hat ? Welches Volk wird sich nicht in
einer Volksabstimmung genau so einstimmig
zu einem sünfundzwanzigjährigen enropäi»
schen Friedensvertrag bekennen, wie das
deutsche die Vorschläge seines Führers zu
seinen eigenen gemacht hat ? Wo ist das Volk,
das nicht in Adolf Hitlers Anregungen —
für eine allgemeine und für alle verbindliche
Reduzierung der Kriegsinstrumente und
Humanisierung der Kriegsmethoden — den
ersten wirklich praktischen Anfang jener so
oft gepredigten und doch stets sabotierten
Abrüstung erkennt?

Alles Große ist zugleich einfach. Die Kar¬
ten der deutschen Friedenspolitik liegen offen
vor allen Völkern. Die Politik Adolf Hitlers
ist keine Geheimwifsenschaft. Sie entbehrt der
leeren Phrasen wie wir sie seit 1919 so oft
schon gehört haben. Aber sie seht an die
Stelle der Phrasen Feststellungen, Forderun¬
gen und Vorschläge, über die sich nicht nur
Diplomaten unterhalten , sondern dis die
ganzen Völker verstehen und begreifen
rönnen. Jeder fühlt aus diesen Gedanken,
daß sie nicht aus Kompromissen ausgeklü¬
gelt, sondern mit dem klaren Verstand eines
Mannes ausgezeichnet wurden, der aus dem
Volke kommend erwählter Führer eines Vol»

Frankreich ist in Verlegenheit
Konferenz Randins mit den Botschaftern in London , Berlin , Rom u. Brüssel



kes wurde und so in dem Willen der
Völker  den einzigen großen Faktor jeder
Politischen Gestaltung sieht.

Der deutsche Friedensplan ist ein Ruf an
die Völker! Und er ist ein Scheidewasser für
die heutige europäische Politik. Es kann keine
europäischen Politiker mehr geben, die sich einer
solchen Stunde entziehen. Den Plänen des
Führers eine Ablehnung entgegensetzen, würde
bedeuten, sich zum Unfrieden in Europa zu
bekennen. Welcher Staatsmann vermöchte ruhi¬
gen Gewissens ein solches Bekenntnis abzu¬
legen, während die Völker nichts sehnlicher
wünschen als einmal sich zu staatsmännischen
Taten bekennen zu dürfen, die das Schwert
desKriegeS . daS  immer wieder die Stät¬
ten des Fleißes und Glücks europäischer Natio¬
nen vernichtete, aus unserem Erdteil
verbannen.

Deutschland und Frankreich waren sich seit
tausend Jahren niemals näher , als
jetzt in diesen Tagen,  in denen der
Weg aufgezeigt wurde, auf dem sie gemeinsam
die Probleme der Zeit zu meistern vermögen.
Und wird das Kriegsbeil zwischen diesen beiden
Nationen einmal ehrlich begraben— dann —
das wißen wir aus der Geschichte Europas —
ist wirklich allen europäischen Völkern das Tor
zu einer neuen Welt geöffnet worden!

Velgien wird unvoreingenommenprüfen
Brüssel, 2. April.

Der umfassende deutsche Friedensplan hat
kn Belgien allgemein starke Beach¬
tung gefunden.  In fast allen Brüsseler
Blättern wird der Wortlaut der deutschen
Antwort ungekürzt veröffentlicht, so daß die
Leser Gelegenheit haben, die deutschen Plan«
Unvoreingenommen zu prüfen. Der versöhn¬
liche Charakter des Inhalts wird besonders
in den Ueberschriften hervorgehoben.

„Libre Belgique" (katholisch) sieht in der
Ablehnung der Vorschläge der Locarno-
Mächte etwas Negatives, dem aber Positive
Vorschläge gegenüberstehen. Das gleichfalls
katholisch „Vingtiäme Siöcle" lehnt den
Vorschlag einer Volksbefragung in Frank¬
reich und Belgien als „illusorisch" ab, weil
„das polutische System der westeuropäischen
Demokratien Volksbefragungen dieser Art
nicht zuläßt." Aber auch dieses Blatt muß
ßugeben, daß der deutsche Friedensplan ein
treues und vollständiges Sicherheitssystem
kür Westeuropa darstellt und daß Belgien
Pie neuen Vorschläge unvoreingenommen
prüfen wird.

ülltorhtms.Alifrageil
zum italienisch abessinischen Krieg

London, 1. April.
Im Unterhaus wurde am Mittwoch eine

Reihe von außenpolitischenAnfragen gestellt,
deren Erledigung teilweise einen dramatisch
bewegten Verlauf der Sitzung herbeiführte.
Dalton,  der Außenpolrtiker der Lckbour
Party , fragte namens seiner Partei , ob die
Negierung einen Bericht über den Abwurf
von Bomben auf Harrar erhalten habe und
vb Harrar eine offene Stadt sei.

Auf diese Anfrage erklärte Eden,  die
Regierung habe einen eingehenden Bericht
erhalten, und zwar von ihrem Konsul in
Harrar . Danach seien u. a. 3 Bomben
auf die Gebäude der schwedischen
Mission  gefallen , 50 auf das ägyp¬
tische Rote Kreuz , 14 auf die
katholische Mission , 4 auf das
französische Hospital und 5 auf
dasNote - Kreuz - GebäudeinHar-
rar.  Die katholische und abessinische Kirche

Die Welt im Banne des Friedensplanes
Preffestimmen aus ganz Europa zu den deutschen Vorschlägen

klc. Berlin,  2 . April.
Der deutsche Friedensplan beherrscht die ge¬

samte Presse Europas und darüber hinaus der
-Welt. Aus den zahllosen Stimmen, unter denen
kaum eine ist, die das Konstruktive des deut¬
schen Friedensplanes zu leugnen vermag, heben
wir einige besonders interessante hervor.

Die spanischePresse,  einschließlich der
Linkszeirungen, veröffentlicht am Donnerstag
über viele Spalten und unter großen Ueber¬
schriften die deutschen Vorschläge. Der Außen-
Politiker der bedeutendsten spanischen Zeitung
„ABC ." nennt das deutsche Dokument ein
Musterbeispiel von Klarheit und
Logik.  Der deutsche Friedensplan kann die
Ruhe in Europa Herstellen, wenngleich auf
einer vollkommen anderen Grundlage wie die
bisher in der internationalen Politik übliche.

Der Berliner Berichterstatter des „ABC.",
Eugenio Montes,  schreibt wörtlich: „Die
deutschen Gegenvorschläge sind ein letzter
und wahrscheinlich nicht zu über-
bietenderBeweissürdieAnstren-
gungen Berlins,  inmitten der europäi-
schen Verwirrnng die feste und weitreichende
Grundlage für den europäischen Frieden zu
schaffen. Flandin kann dem Führer jetzt wirk¬
lich nicht den Vorwurf unangebrachter Rheto-
rik machen. Am interessantesten ist nach meiner
Auffassung jener Vorschlag, nach welchem sich
die beiden Staaten verpflichten sollen, aus der
Presse und von den Hochschulen jede Polemik
zu vertilgen, die das Verhältnis zwischen den
beiden Völkern trübt, also jene vollkommen
salsche These, nach der es nicht ein Deutsch¬
land, sondern mehrere Deutschland gebe, nach
der nur die Schwäche des Nachbarlandes die
Garantie für den Frieden sei und nach der
man die anderen Völker zersetzen müsse, um
das eigene zu einen. Ein wirklicher Pazifismus
ist es, wenn man diese einzigartige Gelegenheit,
die Hitler zum Aufbau des Friedens bietet,
beim Schopfe ergreift." — Die republikanische
„El Soff" nimmt Bezug auf den Vorschlag des
deutschen Kanzlers, die Völker selbst zur Ab¬
stimmung über seinen 25jährigen Friedenspakt
aufzurufen und stellt die Frage : „Ist es nicht
interessant, daß gerade Hitler den demokrati¬
schen Ländern ein ungemein demokratisches
Vorgehen empfiehlt?"

Von der Kopenhagener Presse
wird die deutsche Antwort sehr ausführlich,
zum Teil sogar im Wortlaut veröffentlicht.
In einem Kommentar führt die konservative
„DagenS Nyheder"  u . a. aus , daß es
Hitler gelungen sei, die Rücksichtnahme auf
sein Prestige mit den englischen Wünschen

nach Versöhnlichkeit zu vereinen. Zwar
spreche in der Antwort nicht der „reuige
Sünder ", und Paris würde daher etwas
vermißen; trotz allem sollte man aber wohl
auch in Paris eine Möglichkeit ausfindig
machen können, um den Weg zum Verhand-
lungstifch zu finden. Die demokratische
„Politiken"  stellt u. a. fest, daß der In¬
halt der deutschen Antwort nicht nur aus
schönen, sondern auch aus guten Worten be¬
stehe. Die deutschen Gegenvorschläge seien
politisch geschickt und mit großem psychologi¬
schem Verständnis abgefaßt. Ganz gleich,
wie sie in Frankreich ausgenommen würden,
stellten sie einen unwiderstehlichen
Appell an fast alle englischen
Herzen dar.  lieber die durch die Ant-
wort geschaffene Lage erklärt das Blatt , daß
England sicherlich die deutschen Vorschläge
als Grundlage weiterer Verhandlungen zwi-
schen den Locarnomächten annehmen dürfte.
Gelinge es nicht, Frankreich zur Teilnahme
an diesen Verhandlungen zu überreden, oder
blieben sie ergebnislos, so lause Frankreich
Gefahr, auf diê Zusammenarbeit mit Eng¬
land verzichten zu müssen.

„Stockholm Tidningen" sagt, daß die deut-
sche Antwort als ganzes eine Passende Grund¬
lage für Verhandlungen bilde. Von franzö¬
sischer Seite seien allerdings Schwierigkeiten
zu erwarten. Nichtsdestoweniger könne kein
Zweifel darüber bestehen, daß die deutschen
Vorschläge als Richtschnur für die weiteren
Verhandlungen die Möglichkeit eröffneten,
den Frieden im Nahmen der kollektiven
Sicherheit zu festigen, sofern alle Partner
ehrlich bestrebt seien, bei Hintansetzung von
Mißtrauen und Bitterkeit die sich bietende
Gelegenheit auszunützen. -Die Vorschläge
Hitlers erhielten, wie das Blatt erklärt, ein
besonderes Gewicht dadurch, daß der Führer
nunmehr im Namen des ganzen deutschen
Volkes spreche.

Das der griechischen Volkspartei nahe¬
stehende Athener Morgenblatt „Kathemerini"
stellt fest, die Vorschläge böten sicherlich einen
Ausgangspunkt für die endgültige Herstel¬
lung von Ruhe und Frieden in Europa . Es
bleibe nur noch übrig. Frankreich von den
aufrichtigen Absichten Deutschlands zu über¬
zeugen. die aus den Worten und Handlungen
der führenden Männer des heutigen Deutsch¬
lands so eindeutig hervorgehen. Die Besei¬
tigung der noch bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten werde für die Diplomatie ohne
Schwierigkeiten zu erreichen sein, nachdem
überall der Wunsch nach einer wirklichen,
den Jntereßen der Völker dienenden Neu¬
ordnung geäußert werde.

eien schwer beschädigt worden. An 10 Stellen
ei Feuer ausgebrochen. Die abessinische

Negierung hat ausdrücklich sestgestellt, daß
keinerlei militärische Vorbereitungsmaßnah.
men innerhalb Harrar getroffen worden
seien. Die abessinische Regierung habe übri¬
gens bereits am 7. Dezember eine Mitteilung
an den Völkerbund gerichtet, wonach zur
Sicherung der Zivilbevölkerung und Auslän-
der vor Luftangriffen der Kaffer beschlossen
habe, daß die Stadt für keinerlei militärische
Zwecke benutzt werden solle.

Dalton erklärte darauf , es handle sich um
verabscheuungswürdigeGrausamkeiten, durch
die Englands Oeffentlichkeit in wachsendem
Maße erregt werde. Er wünsche zu wißen,
ob und wann die britische Negierung Maß¬
nahmen ergreifen wolle, um endlich den
Frieden dadurch wiederherzustellen, daß man

den .Italienern keinerlei britisches Petroleum
mehr zur Verfügung stelle? — Von einem
Teil der Abgeordneten wurde dieser Ausfall
mit dem kritischen Zwischenruf „Krieg!" aus¬
genommen.

Eden erwiderte, er bäte Dalton , doch zu
erkennen, daß die britische Negierung, so wie
er, bestrebt sei, diesen Krieg zu beenden. Das
zeigten die Berichte über die bisherige Arbeit
der Regierung ganz klar. Der Vorsitzende des
13er-Ausschusses sei damit beschäftigt, diese
Aufgabe so schnell wie möglich zu lösen.

Bei der italienischen Regierung ist, wie
zuverlässig verlautet , ein Schreiben des Prä-
sidenten des Dreizehner-Ausschusses, Mada-
riaga , eingetroffen. Er schlägt darin ohne
Angabe emes Zeitpunktes eine Aussprache
vor, die, wie von italienischer Seite betont
wird, vorläufig nur Verfahrensfragen betref-fen soll.

Der geheimnisvolle Grave
Kowall voll Jos I^ostistoker Covvrtübt bo PrometbeuS-Vcrlaa. WrSbenrellb«I München

30,
Er kam aus der Pistole von Gibbs. Von

allen Seiten begannen jetzt die Polizei-
beamten den Platz abzusuchen, aber der
Graue war spurlos verschwunden. Dafür
fand man in einer Ecke, durch Tabakballen
verdeckt, gebunden und geknebelt die beiden
Wächter, ihre toten Hunde und den Pförtner,
deßen Rolle ein Schwarzbart übernommen
hatte.

Fieberhaft wurde die Suche fortgesetzt: sie
erstreckte sich neuerdings auf sämtliche
Räume, und es gab keinen noch so kleinen
Winkel, der nicht doppelt und dreifach be¬
treten und mit den mißtrauischsten Augen
besehen worden wäre. Da das abgeschnittene
Lichtkabel inzwischen wieder geflickt worden
war , mangelte es auch nicht an ausreichen¬
dem Licht.

Vergebens!
Die so erfolgreich begonnene Aktion endete

mit einem Mißerfolg. Das Rätsel, wie eS
dem Grauen möglich war . das Lagergebäude
und die Umgebung zu verlaßen, konnte nicht
gelöst werden.

Man hatte den Besitzer von Saflys Salon
in die Pförtnerstube gebracht, wo er stumm
und mit unruhigen Blicken aus einem Stuhl
saß.

„Nun. GrimSbah", begrüßte ihn Gerson.
um besten Kovf sich ein Verband schlang,
»jetzt haben wir Sie doch erwischt."

Gibbs, der mit eingetreten war . gab in-
zwischen Anweisung, den falschen Pförtner
abzuführen.

Aus Grimsbays Augen sprach eine unbe-
stimmte Angst.

„Sie anzulügen, hätte keinen Zweck", tuhr
der Kommißar fort. „Es gelang uns leider
nicht, den Grauen zu faßen, und das ist für
Sie schlimmer, als wenn wir ihn erwisch!
hätten ."

„Ich sah ihn deutlich genug; seine Augen
glitzerten wie Glas . Mein Schuß kann nicht
fehlgegangen sein", erklärte Gibbs.

„Anscheinend doch, denn es zeigten sich
keine Blutspuren . Grimsbay , hörten Sie die
Worte Ihres Chefs? — Was ich der roten
Nelke prophezeite, ist nun eingetroffenl"

Bleich, mit verstörtem Gesicht hörte ihm
der Gefangene zu.

„Er ist ein Teufel und wird seine Drohung
wahrmachen. Aber wenn ich schon von chm
nicht mehr gehalten werde, soll auch er mit¬
kommen. Sie sagten einmal etwas von
einem Kronzeugen, gilt das noch?"

„Das gilt, sofern Sie in der Lage sind,
den Grauen zu überführen oder, was noch
besser ist. in unsere Hände zu spielen!"

.Hch werde das tun , der Henker von Lon¬
don wird seine nächste Tätigkeit mir zu ver¬
danken haben!"

Grimsbay schob die Kinnlade vor in ver¬
bissener Wut . welche in diesem Augenblick
sogar die Angst überwog.

„Was tollte die yeutige Zulammenkunst
bedeuten?" wollte Gerson wißen.

„Die Kerle, die Sie aufgriffen, waren Neu¬
linge und sollten heute dem Grauen zum
erstenmal zu Gesicht kommen. Sie haben ja
in letzter Zeit den Bestand keiner Helfer ziem¬
lich gelichtet, weshalb er gezwungen war.
seine Bande wieder aufzufrischen. Anschei-
nend muß jemand die Sache verraten haben.
Ich kann Ihnen noch ganz andere Dinge mit-
teilen! — Umsonst soll er mir gedroht haben,
und als Kronzeuge habe ich nichts mehr zu
befürchten!

„Sie gehen vollkommen strafsrei aus.
Grimsbay : ich möchte fast sagen leider!" ver-
sicherte ihm der Kommißar kalt.

„Sämtliche Räume find noch einmal ein¬
gehend kontrolliert und jede Ecke durchstöbert
worden" meldete der soeben eintretende Hüll.
..Ich möchte meinen Kopf verwetten, daß sich
im ganzen Haus keine fremde Person mehr
befindet."

„Captain !" rief Gibbs und wies aus
Grimsbay . besten Kopf schlaff zur Seite fiel.
Der Körper gab dieser Richtung nach und
rutschte langsam über den Stuhl . Schnell
sprang Gerson hinzu und bettete ihn mit
Hilfe GlbbS' auf den Boden.

..Holen Sie den Polizeiarzt, aber ein biß¬
chen fix!" herrschte der Kommissar einen Be¬
amten an. „Hoffentlich ist es nichts Ernstes!"

„Er hat uns lange genug an der Nase her-
umgeführt. Ich verstehe gar nicht, baß Sie
mit diesem Verbrecher so viel Umstände
machen. Diese Kerle haben ein zähes Leben,
und schließlich ist sein Kopf nicht so wichtig,
daß sich die Polizei darüber Sorgen zu
machen braucht", ließ sich Hüll vernehmen.

.He mehr Sorgen ich mir um seinen Kopi
mache, desto weniger Sorgen hat mein Kops

Zweierlei Recht
Wien, 2. April. ^

Das Wiener christlich-soziale „Neuigkeits-
weltblatt " schreibt ^zum Dienstpflichtgesctz
unter anderem: „Dem Staat Schild und
Schwert zu sein, das Vaterland mit der
Waffe zu schützen, das wird vom Begriff
.Dienstpflicht' zwar umschlossen, kann aber
nicht gleichmäßiges Recht aller,
sondern nur jener Staatsbürger sein, die
ohne Einschränkung und Vorbehalt zum
Vaterland stehen. Diese Stufung der
Dienstpflicht  gibt die Ehre des Sol¬
datentums zurück und entspricht überdies der
Leistungsfähigkeit Oesterreichs und der Ab-
sicht der Negierung, nicht in ein Wettrüsten
mit anderen Staaten einzutreten, sondern
die Wehrkraft des Vaterlandes nur soweit
auszubauen , als es auf den Selbstbehaup-
tungs- und Verteidigungswillen Oesterreichs
angewiesen ist." Aus diesen Ausführungen
des genannten Blattes kann geschloffen wer¬
den, daß die Negierung beabsichtigt, genuste
Gruppen der männlichen Bevölkerung Oester¬
reichs, nämlich die. deren politische Einstel-
lung der Negierung nicht genügt, nicht in
das Heer einzuberufen, sondern zu anderen
Arbeiten heranzuziehen.

Neueste Nachrichten
I » der gestrigen Unterredung zwischen

Außenminister Flandin und dem englischen
Botschafter in Paris ist grundsätzlich ins
Auge gefaßt worden, daß die Vertreter der
vier Locarnomächte am Mittwoch, 8. April
in Paris oder Brüssel zusammentretcn. Die
englische Regierung wird ihre Meinung um¬
gehend bekannt geben.

Bei den umfangreichen Kommunistenver-
hastungen, die in de« letzten beiden Tage«
in Pole « dnrchgesiihrt worden sind, wnrde in
Warschau eine geheime kommunistische Funk¬
station entdeckt, die von Juden betrieben
wurde.

Zwischen Rumänien , der Tschechoslowakei
und Sowjetrnßlaud wurde am Donnerstag
ei« Vertrag zur Regelung des Flugverkehrs
Moskau—Prag unterzeichnet.

In der größte« rumänischen Flugzeug-
motoreufabrik J .A.R . bei Kronstadt wurde«
bei einem Einbruch die Pläne für alle rumä¬
nischen Militärflugzeuge und Motoren sowie
alle Lizenzverträge mit ausländische« Flug¬
zeug- «nd Motorensabriken geraubt.

Die italienische« Verluste in der großen
Schlacht im Gebiet des Aschangi-Sees (Abes¬
sinien! werde« im italienischen Hauptquartier
mit etwa 12VV Tote« und Verwundeten be¬
ziffert. Ans avessinischer Seite sollen zahl¬
reiche hohe Würdenträger gefalle« sein.

Die Gerüchte, daß der Negns Unterhändler
z« de» italienischen Militärbehörden zur
Einleitung von Friedensverhandlungen ent,
sandt habe, werden in Rom nicht bestätigt.
Der Negns hat jedoch ln einer nene« Note
an den Völkerbund die Gewährung fiuanziel»
ler Hilfe «nd wirksame Sanktiousmaßnahme»
gegen Italien verlangt.

Line einlvcliekeckmunL

^ "üuä üeÄisUi ein kür süeinsl:
äie kkütie puM mm mir HxAgl

ytnzuneymen". erklärte Gerson. und GWVS
setzte hinzu:

„Sein Kopf ist momentan wertvoller als
der Ihre , was natürlich nicht besagen will,
daß er auch bester ist!"

Hüll kraute sich verlegen das Haar.
„Das verstehe ich nicht recht. Ist das etwa

ein Rebus?"
„Jawohl !" stieß Gerson. der sich weiterhin

um Grimsbah bemüht hatte, grimmig her¬
vor. „Ein Rebus des Todes!"

Er gab seine kniende Stellung aus.
„Wenn mich nicht alles täuscht, hat unS

der Graue um einen Kronzeugen betrogen.
Guten Abend. Doktor!"

Der Polizeiarzt lenkte feine Schritte sofort
dem am Boden liegenden Grimsbay zu. Seine
Untersuchung währte nicht lange.

„Der Mann ist vergiftet, und zwar mit
einem schnell und stark wirkenden Gfftl-
sagte er bestimmten Tones.

„Kann es Blausäure gewesen sein?"
.Warum nicht! — Näheres wird ja die .

Obduktion ergeben!"
„Der Mann wurde vergiftet, darin stimme

ich mit Ihnen überein. Dre Tat geschah mei¬
ner Schätzung nach vor etwa zwei Stunden»
die Wirkung des Giftes äußerte sich aber
sekundenschnell, erst vor einigen Minuten . Ist
es möglich, ein stark wirkendes Gift, viel¬
leicht Blausäure , so zu präparieren , daß eS
erst nach Stunden , dann aber blitzartig wirkt?

Gespannt wartete Gerson aus die Antwort
des ÄrzteS.

Dieser verneinte lebhaft.
Lkortseßung folgU^ -«t
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Ect Ätzers
Calw , den 3 . April 1936

Aus der Arbeit der DAF.
Einem Tätigkeitsbericht der Kreisivaltung

Calw  der Deutschen Arbeitsfront über das
verflossene Jahr entnehmen wir . daß im
Oktober 1934 im Kreis Calw 3400 Volks¬
genossen in der DAF . erfaßt waren . Bis
zum Dezember 1935 waren es 8900 Volks¬
genossen. In dieser Gesamtzahl ist neben Ge¬
folgschaftsleuten auch eine große Zahl Hand¬
werker und Handeltreibende inbegriffen . In
ungefähr 835 Unterstützungsfällen
des Jahres 1938 wurden monatlich im Durch¬
schnitt ausbezahlt : an Kranke und Erwerbs¬
lose rd . 000 Mk ., in Notfällen und an Sterbe¬
geld rd . 216 Mk , an zusätzl. Jnvalidcnunter-
stützung, welche regelmäßig monatlich ausbe¬
zahlt wird , 488 Mk. Das sind zusammen im
Monatsdurchschnitt 1301 Mk. — Die Rechts-
veratungs stunde  wurde während des
vergangenen Jahres von ungefähr 830 Volks¬
genossen in Anspruch genommen . Die täg¬
lichen Beratungen , Auskunfterteilungen in
Wirtschafts -, Sozial - und Arbeits¬
rechtsfragen  besuchten ungefähr 2680
Volksgenossen . Wie groß der Arbeitsanfall
bet der Kreiswaltung und der Verwaltungs¬
stelle Calw der DAF . ist, geht aus dem Post¬
ausgang von durchschnittlich 830 Briefen und
Postkarten sowie aus der Zahl von durch¬
schnittlich 380 Ferngesprächen hervor , die im
Monatsdurchschnitt zu erledigen sind.

Hohes Aller
In voller körperlicher und geistiger Rüstig¬

keit kann heute in Calw  Wilhelmine Zieg¬
ler,  Witwe des Metzgerobermeisters Zieg¬
ler , im Kreise ihrer Familie den 86. Ge¬
burtstag begehen.

Gesellenprüfung im Metzgergewerbe
Im Schlachthaus in Calw  fand gestern

eine Gesellenprüfung  im Metzger -Ge¬
werbe statt . Die Prüfung haben bestanden:
Walter Waideltch  und Eugen SA warz,
Calw , Josef Ruf,  Althengstett , Paul Dit-
t u s , Neubulach , Jakob Scheuffele,  Bad
Liebenzcll und Hans Stepper,  Bad Teinach.

BdM . geht auf Fahrt
1. lOtägige Wanderung in den Schwarz-

Ivald  vom 4. bis 13. April . Preis RM. 12.—
(Unterkunft, Verpflegung). Ausgangspunkt Calw.
Endpunkt Triberg . An. und Abfahrt mit bO Pro-
zent Ermäßigung. Anmeldung  bis spätestens
28. März 1938. Plan : Calw. Wildbad. Wildsee.
Schwarzenbachtalspsrre, Hornisgrinde . Mummel-
fee, Ruhestein, Schlisfkopf. Zuflucht. Kniebis.
Freudenstadt, Alpirsbach, Schiltach, Hornberg,
Triberg.

2. 9tägige Radfahrt nach München  vom 6.
bis 14. April . Preis RM. 12.— (Unterkunft. Ver-
Pflegung, Besichtigungen), Ausgangspunkt Stutt-
gart (bzw. Ulm). Endpunkt Stuttgart (bzw. Ulm).
An- und Abfahrt mit 50 Prozent Ermäßigung.
Plan : Stuttgart , Ulm. Augsburg, 3 Tage Mün-
chen und Fahrt zum Starnbergersee . Anmel¬
dung  bis spätestens 1. April 1936.

3. ötägige Radfahrt nach Franken  vom 8.
bis 13. April . Preis RM. 8.— (Unterkunft, Ver.
pflegung, Besichtigungen). Ausgangspunkt Stutt-
gart , Endpunkt Stuttgart . An- und Abreise mit
50 Prozent Ermäßigung. Plan : Stuttgart , Hall.
Rothenburg, Dinkelsbühl, Aalen. Anmeldung
bis spätestens 2. April 1936.

4. 4tägige Wanderung in den Welz heim er
Wald  vom 10. bis 13. April . Preis NM. 4.—
lUnterkunst. Verpflegung). Ausgangspunkt Eßlin-
gen, Endpunkt Hall. An- und Abreise mit 50 Pro¬
zent Ermäßigung. Plan . Eßlingen. Schorndorf,
Welzheim, Gaildorf. Einkorn. Komburg. Hall.
Anmeldung  bis spätestens 6. April 1936.

Uebernachtel wird in Jugendherbergen. Die An¬
meldungen sind zu richten an : Abteilung Jugend-
wandern . Obergau 20. Stuttgart . !̂ , Goethestr 14.
mit Angabe von Alter, Berus und genauer An¬
schrist.

Fischkochkurs in Simmozheim
Auch in Simmozheim  fand letzten

Montag und Dienstag ein Fischkochkurs

statt und zivar in der neu erstellten Schul¬
küche. Dank den Bemühungen der NS-
Franenschaft haben sich 64 Frauen und Mäd¬
chen an dem Kurs beteiligt , sodaß er in drei
Abteilungen abgehalten werden mußte . Zu
Beginn des ersten Kurses wurde die Lehre¬
rin , Frau Haag  aus Stuttgart , von Bür¬
germeister Schelle  in der Gemeinde herz¬
lich begrüßt . Letztere sprach sich sehr lobend
über die große Teilnehmerinnenzahl aus.
Die Seefische wurden kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt und die Teilnehmerinnen ge¬
lehrt , dieselben auf verschiedene Arten schmack¬
haft zuzubereitcn . Die Ausführungen der
Lehrerin wurden mit Begeisterung ausge¬
nommen , auch zeigte sich bet den jeweils ver¬

anstalteten Essen, daß der Seefisch sehr be¬
kömmlich zubereitet werden kan ». Zum letz¬
ten Fischessen wurden auch der Schulvorstand,
Oberlehrer Rapp,  sowie Bürgermeister
Schelle  eingeladen . Beide sind zur Freude
der anwesenden Frauen auch erschienen und
unterzogen die Vorgesetzten Gerichte einer
strengen Kritik , welche jedoch sehr lobend
ausfiel . Bürgermeister Schelle  sprach zum
Schluß noch über die volkswirtschaftliche Be¬
deutung des Scefischverbrauchs und sagte der
Lehrerin herzlichen Dank . Zu begrüßen ist,
daß in der Gemeinde eine Ladeninhaberin
sich bereit erklärte , Seefische zu führen , so-
daß das Gelernte nun auch ausgentttzt wer¬
den kann.

RS .-Volkswohlfahrt beginnt ihr Werk
18Ü Freistellen für NSV .-Kinder im Kreis Calw benötigt!

Kaum hat die NSV . mit ihrer gntgeglie-
derten Organisation das Wintcrhilfswerk
des deutschen Volkes 1938/36 mit hervor¬
ragendem Erfolg zu Ende geführt , beginnt
sie jetzt wieder un ihrer eigentlichen Aufgabe
zu arbeiten . Das wichtigste Aufgabengebiet
der NSV . ist eine ausgedehnte Familien¬
hilfe,  die im Hilfswerk „Mutter und Kind"
ihren stärksten Ausdruck findet.

Die Hilfe für die Familie beginnt bei der
werdenden Mutter.  Mütter - und Säug-
lingsScratungsstellen sind eingerichtet , durch
wirtschaftliche Maßnahmen , wie Bettenhilfc,
Anfertigung von Säuglingsausstattungen,
Haushaltshilfen usw. wird der werdenden
Mutter und Wöchnerin Hilfe gebracht.

Neben der Hilfe für die Mutter nimmt die
Sorge für ihr Kind  einen wichtigen Platz
in der Arbeit der NS -Bolkswohlfahrt ein.
Das Ziel ihrer helfenden Tätigkeit ist, eine
gesunde , körperlich tüchtige Jugend durch eine
umfassende Erholungspflege zu gewinnen.

Kindcrlandverschickung — Heimverschickung,
Erntekindergärten und örtliche Erholungs-
Pflege haben schon sehr erfreuliche Folgen
gezeitigt.

Bei der Erholungspflege für erwachsene
Volksgenossen wird in erster Linie für die
Mutter eine wirkliche Erholung angestrebt.
Darüber hinaus ist durch das „Erholungs¬
werk des Deutschen Volkes"  allen
übrigen erholungs - und hilfsbedürftigen
Volksgenossen eine Erholungszeit in länd¬
licher Ruhe ermöglicht worben.

Die Kreisamtsleitung Calw  der NS-
Volkswohlfahrt hat jetzt mit der Werbung
für die Kinderlandverschickung  und
das „Erholungswerk des Deutschen Volkes"
begonnen . Sie bittet alle Volksgenossen in
Stadt und Land , die es wirtschaftlich ermög¬
lichen können , Freistellen für Kinder und
Erwachsene der NS -Volkswohlfahrt zur Ver¬
fügung zu stellen.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Anfangs de«

kräftigen westlichen bis nordwestlichen Win¬
den veränderliche Bewölkung und vereinzelt»
Regenschauer , später bei abflaurnden Win,
den wieder aufheiternd und tagsüber warm.

Nagold , 2. April . Stäöt . Forstmeister Birk
konnte am 1. April sein 28jähriges Dienst¬
jubiläum in Nagold begehen . Der Bürger¬
meister beglückwünschte den Jubilar und
sprach ihm für seine gewissenhafte , überaus
erfolgreiche Arbeit den Dank der Stadt aus.
Forstmeister Birk hat den seit dem Kriege
um mehr als 30Hektar erweiterten und auf¬
geforsteten Stadtwald in einen sehr guten
Stand gebracht.

Horb , 2. April . Einen Lausbubenstreich,
der leicht sehr ernste Folgen hätte haben kön¬
nen , erlaubten sich einige Schuljungen . Sie
übten hinter dem Magazin des Heimbach¬
kraftwerks beim Stellwerk 2, zwischen mit
Holzwolle gefüllten Versandlisten versteckt,
das Pfeiferauchen und verursachten hiebei
einen Brand , der glücklicherweise durch das
rasche Eingreifen von Eiscnbahnbeamten noch
erstickt werden konnte.

Pforzheim , 2. April . Ein interessantes
Schauspiel verspricht am nächsten Sonntag
eine von hier aus beginnende Vallonjagd zu
werden . Zwei Freiballone werden aufsteigen
und von Kraftfahrzeugen verfolgt werben.
Die Ballon -Verfolgung wirb von der Motor¬
staffel UM 83 des NSKK veranstaltet.

TraZe den KSV.-Lvbmetterling!
l?Ur jsäsn sinrslnsn VolksFSnosssn sind os

nur rvsi Orosobon  kür sin ^ breiolwn —
und dlillionsn  von Volksgenossen , denen
gellolksn verdsn nniü , kann visdsr gebot-
ksn  verdenk

LrrtMieks /Vaesri -re/rteir
Evangelische Gottesdienste

Palmsonntag,  8 . April 1936
Turmlieö : 1 Allein Gott in der Höh'.
9.30 Uhr (pünktlich !, cs wird vorher  ge¬

läutet ) Konfirmationsfeier (Eingangslied
6Sei Lob und Ehr , nach der Bachkantate,
unter Mitwirkung des Kirchenchors und
des Orchesters, - Predigt über Phil . 1, 6
Schüz ). 2.30 Uhr Unterredung mit den Neu¬
konfirmierten (Hermann ).

Montag,  6 . April 1936
8 Uhr Passionsandacht in der Stadtkirche
(Hermann ).

Dienstag,  7 . April 1936
8 Uhr Passionsandacht in der Stabtkirche
(Hanselmann ).

Mittwoch,  8 . April 1936
8 Uhr Passionsandacht , zugleich Vorberei-
tungsgottesöienst und Beichte zum Konfir-
mandenabenömahl (Schüz ).

Gründonnerstag,  9 . April 1936
11 Uhr Abendmahlsfeier für Alte und Ge¬
brechliche im Vereinshaus . 7.30 Uhr Abenü-
mahlsfeier in der Stabtkirche (Hermann ).

Karfreitag,  10 . April 1936
Turmlieb : 177 O Lamm Gottes.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst und Abenb-
mahlsfeier (Schüz,- Eingangslied 187 O
Haupt voll Blut und Wunden , — Kirchen¬
chor, Gumpelzheimer , Jesu Kreuz , Leiden
und Pein , und Crüger . Herzliebster Jesu ).
10.48 Uhr Kindergottesdienst im Vereins¬
haus und Wtmberg . 6 Uhr Abendmahls¬
feier für die Neukonfirmterten (^ 6 Uhr
Beichtgelegenheit in der Sakristei ). Opfer
für die Ev . Kindergärten.

Katholische Gottesdienste
Palmsonntag,  8 . April 1936

Calw (Staötpfarrkirche ) :
8 Uhr Frühmesse vnd Osterkommunion der
Männer und Jünglinge mit Ansprache.

CkßtWMs MÄ
VarieiamlliL. Nachdruck verbot«».

Calw,  den 3. April 1936

Gauorganifationsamt
3/36/2

Brtr . Meldung über Haushaltungen
Dir mit Sonderrundschreibcn Folge 3/36 Ver¬

teiler 12/k vom 18. März 1936 angrsorderte
zahlenmäßige Meldung der HauShaltun,
gen  soll seitens der Kreise bis spätestens heute
dem Gauorganisationsamt vorgelegt sein. An die
unverzügliche  Einsendung der Meldungen
wird erinnert.

Gauschulungsamt
2/36/2

Vom 3. bis 21. Mai 1936 findet wieder «in
allgemeiner Lehrgang auf der Gauschult 2, Kreß-
bronn am Bodensee, statt. Meldungen mit An¬
gabe des Amtes in der Partei umgehend an daS
Gauschulungsamt Stuttgart . Postfach 825.

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Kassen-
leiter.  Heute Freitag abend 20 Uhr erfolgt
in der Krcisgeschäftsstelle die Ausgabe der
Beitragsmarken für April an die Zellenlciter.

Deutsches Jnngvolk Jungzng II, . !
(Ottenbronn , Unterhaugstett , Monakam ). Am
Samstag morgen Punkt V«9 Uhr tritt der
Jungzug in Ottenbronn  vor dem
„Adler " an . Diejenigen Jungen , welche nicht
im JV . und 1926—1922 geboren sind, müssen
unbedingt mit . Mitzubringen ist : Vesper,
jeder 12 Pfg ., Schreibzeug , ein Fußball und
der Sport . Für das Kommen aller Kameraden
mache ich die Jungenschaftsführer verant¬
wortlich . Tadellose Uniform ! Konfirmanden
sind dienstfrei.
Mädelring U/126. Ringführerin.  Tätig¬

keitsberichte und Stärkemeldungen müssen
umgehend an den Ring cingesanüt werden.

Mädelgruppe 6/126. Heute abend 8 Uhr
antrctcn am Haus der Jugend , Beiträge mit-
bringen.

9 ^ Uhr Palmweihe und Prozession, - an¬
schließend Amt und Vcrles der Leidens¬
geschichte nach Matthäus . 6 )H Uhr Letzte
Fastenpredigt . *

Gründonnerstag,  9 . April 1936:
8 Uhr feierl . Hochamt und Gemeinschafts¬
kommunion.

Karfreitag,  10 . April 1936:
9 ^ Uhr Predigt und liturg . Gottesdienst.
Anschl. Betstunden . 6 Uhr abends Mette-

Karsamstag,  11 . April 1936:
V,7 Uhr Beginn der Weihen . 8 Uhr feiers
Hochamt . )H8 Uhr abds . Auferstehungsfetel

Bad Liebenzell (Maricnstift ) .-
Montag (6. April ) 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaucr Wiesenweg ) :
Mittwoch ^ 8 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeiude«

(Evangel . Freikirche)
Palmsonntag,  den 8. April 1936

Calw: ^10 Uhr Prüfung und EinsegnungS«
seier der Konfirmanden mit Festpredtgt
unter Mitwirkung der Gesang - Vereine
Stammheim und Calw (Zeuner ). — Kar¬
freitag , den 10. April , )H10 Uhr Predigt-
gottcsdienst (Zeuner ).

Stammcheim:  Die Sonntagsgottesbienste
fallen aus . Am Karfreitag 14 Uhr Prek >' - '>
gottesdienst (Zeuner ).

Oberkollbach: ^10 Uhr Prüfung uni
Einsegnungsfeicr der Konfirmanden mit
Festpredigt unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins (Walz ). — Karfreitag ^ 10 Uhr
Preöigtgottesöienst (Walz ).

Weilderstadter Marktbericht . Schweine¬
markt:  Zufuhr : 96 Milchschweine,- Preis:
36- 81 RM . das Paar.

Hermann Hauüler

Nie settönste » Oster
iitterrascttumzeir
vsrten stirer bei H 8 « L I « e.

Leine 8per Ksbn »-2k»rsnreII-
aus eig. Herstellung sind

vie jede»Islir äs » Uegevr von
6roL imd 21eis.
Oroüe /luevsbl In sSmtllcsten
0 »t «r -» sck6 «»cl >es2srtt2sl
bietet

Konditorei, ksknbok-
streüe 24, leiekon 216

folgtä >

sdrnmor
sprossen

V«nv,n6sn LI,
. v«rl5ov«l>rvo»
ikr«>« ,o »nW,ie
llllnsn Li» vor!,«?
Ui, eoron Uurck

Lpdlocttl»
Lalv : Drogerie L. Dernsdorst
kriseurxeseliätt 3. Odermatt

Starke pikierte «. unpikierte

SalalWiRe,
KsMdi

empfiehlt
Fr . Steck»Gärtnerei

Wer auf
Anzeigen verzichtet,
spart am falschen Teil!

Calw, den3. April 1936.

Für die liebevolle und herzliche Teilnahme beim
Hinscheidenunserer liebt» Mutter

Anna Taltis Wwe.
sage ich auch im Namen meiner Schwester herzlichsten
Dank.

Ratalie Salti ».

4-5-Zimmer»
Wohnung

möglichst mit Bad in sonniger
Lage auf l . Juli gesucht.

Angebote erb. unter L. O. 7 an
die Grsch.-Stelle ds. Blattes.

Wie eine Suppe
ohne Salz

ist ein Tag ohne die Zeitung.
3n der Welt geschieht so viel,
daß man daran einfach nicht

achtlos vorübergehen darf.

kragen§iie cien Ventsnci.
Lr sayl : Lcrttss ttay . vsru » Lcrüss
kicry ist cwüsirttrs ! untt ttcrrruu voU-
korrunsr » unscliättliclu

kesgen Lie cßsr Lekükl.
Ls sayl : Lcrüss llcry . Osrui Lcrüss
Nay scttwvelcl yarir vorräFliclu

Wenig gebr. Alavttr
mttprachtoollemTon m.Garantie

zu verkaufe«.
Anfragen erbeten an Schied»
mayer L Soehne, Pianosorte-
sabrik, Stuttgart . Neckarstr. 1«

2g . Ehepaar sucht sS« sofort
eine kleine

mieten
Angeb. unter T . 8 . 128 an die

Geschtifwst. d». Bl.

Wer beaufsichtigt

die HNMWen
ein« LaMMers?
Angebote untrr K . N . 128 an

die Gesch.-Stelle ds. Blattes.

Müll



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw

Abortleeren
Die Hausbesitzer werden aufgefordert, die Notwendigkeit einer

Abortentleerung rechtzeitig  auf der Polizeiwache anzu¬
zeigen. Die Entleerung soll künftig nurmehr an 2 Tagen der Woche
vorgenommen werden.

Calw , den 2. April 1936.
Der Bürgermeister : Göhner.

Neu eingetroffen für Konfirmation und Ostern

moderne flotte Selbstbinder
von NM . —.SV bis s .sv

moderne flotte Krawatten
von RM . I .ov bi« s .sv

schwarze Selbstbinder und Krawatten
Paul Räuchle / am Markt / Calw

» « eil « e könne « lbren « inneek
ru Ostsrn einen neuen Xnrug ru bssitrsn erfüllen I

liMN-LllMö ». N. ll. ». u. u.- 28 .-
Hvrt-ÜIIM Zi.-
»MeiWM . Men . kekiistltlellllins

Calw

Brennholz-
Verkauf

am Dienstag , den 7. April 1»»6 , nachmittag « '/-6 Uhr , in der
Weitz schen Wirtschaft , Badstraße , aus den Abteilungen Wurst-
brunnen, Kuckucksselsen, Alzenberg , Hühnerücker

1VV rm Laubholz
SV rm Nadelholz

7 Flüchenlose
Holzkäufer , die mit Bezahlung des Kaufpreises aus dem Vorjahr
noch im Rückstand sind, können an der Versteigerung nicht teilnehmen.
Wer im Auftrag steigern will , hat sich hierüber schriftlich auszuweisen.

Den 2. April 1936.
Stadtpflege.

ST-

Althengstett
verkauft am Montag

Ahr , aus dem Ratha

jüngeren SWchtfnrren

Die Gemeinde verkauft am Montag , V. April , nachmit¬
tag » 1 Ahr , aus dem Rathaus einen

Der Bürgermeister.

MM kill. MlllRl A

verbrsurber - j
SenosrenseksN

Aus unserer Kellerei
empfehlen wir

unseren Mitgliedern

fir die JesttWe
Kallstadt «» rot on

Pfalz Ltr.-Fl . - . vll
KSnigsbacher rot -7»

Pfalz Ltr.-Fl . ' . ist
Walporzheim « rot e

Ahr natur Ltr.-Flasche t »"
Enfinger rot vf;

Wrttbg . Ltr.-Fl . " -Ou
Maikammerer weiß «7 c

Pfalz Ltr.-Fl . " . « 0
Kallstadt «» Kreidkeller t SN

Pfalz weiß Ltr.-Fl . ü«» "
«nd noch ander « Sorten

Preise ohne Flasch«

Kamnchen -Zucht-Berein
Calw und Umgebung

Samstag , de « 4 . April , abends
8 Uhr

nußerordenUi- e
Generalversammlung

bei Mitglied Wö,z.  Antere
Brüche . Erscheinen ist Pflicht.

Der Vorstand

200 RM.
gegen gute Sicherheit gesncht.

Angebote unter A . L. 1ll8 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Samstag,
4. 4. . 10 Uhr in Calw , Pfand¬
lokal , Marktplatz 30 : 9 Paar
Damen -tzalbschuhe Größe 36—4V,
2 Paar Kinderschuhe und 1 Paar
Kinderstiefel.

Serichtsvollzieherftelle.

6er LIe immer gut llleillet unll gegen jelle IVelterlsune
»ckütrt aus elegantem Qndnvllline ist bei seiner guten
IragkLbigkeit uncl seinem geringen Xnsckakkungspreis

llsr illesle Klelllungsstück iür jellen Herrn

llNIlMeKlMIi:Z?Mzzc>ozgooẑ oo zgovĝ oo
IVir bieten Iknen »uüerllem reicke Xuswabi in k/lllnteln
aus tsrdlroken Lportstotken , Popeline , ballen - unll gum¬

mierte pegenmSntel aller Xrt

Märei'
»n lller Mrl v l» t l j - e n Lek«
KIsillst llsn l-terrn von Kopf dis Luv_s

Im kaust man stets am besten . .

Vas ist LULd mit cisn Ostarkasrliaakail
genau so . Darum in llie bekannte

kontllloeol Vnzkg , «Est,sgs 2

I2ur fachmännisch ausgefuhrle

Konfirmanden -, Gruppen-
und Einzelaufnahmen
empfiehlt sich

Foto -Ziegler , Lederstraße

Hinmarsliarledtuirzrvi », Xüeftso , Limslstüelr « ,
8UU »Ie . i-iücsists Qualität — nisclers prsiss.

Soelokligsn Si « mslnsn bacton unvardinllliost.

8r >bl , NS

/S-

k

früftjaftrsftüis
in allsn k̂ ollstarbsn

in unorrsiodtsr XuswskI

§cl. K8 arkiplstr
Sodlossbsrg

Dsukscke ^ rlrerkskront - IlilütrSn
au» ersten lleutscben Xlütren -IVerkstStten

Empfehle meinen

4-lNld
8- 7-Sitzer-WWll
für Nah- und Sernfahrten
bei billigster Berechnung.

Autovermietung Schaible
Hirsau Telefon»07

Ala/jsuioKene

Älu - 7n « « »»

c^ e" ^7

Alla/jsuioKene

Nsß
'->--V?

o«>o

Ogoo s^00o Vv ŝ

0 - , sinll Xdrüge! Zuerst aal llie
yosliiL «, llann aal ll«n preis sedeol
Ls ist kler sei« überall : vio beste
Xrbeit ist »tetr «ü« diUIxstel Xa-
spraoksvolle Xmateure wissen , w«r-
dalb sie Ibre sümtllcben Xukaak-
men llurck ans «atwiekeln voll
kopieren lassen!

koro-Lkogerie Sermüorkk

G KIMe NSVel
immer nur llurcb

»UlWSl
lViödelsuIkrisckmittsI
dlormslilsscke —.80,
voppeliisscke 1.45

Lrk-iltlicb:
Lalw : Drogerie Lemsllorst
biebenrell :Drvg. kümpericb
leinacb : Xpotkeke

Jimmergesuchev »e„ z , . II»»»» r«. , »a LS, tpnar«»>i»e»>r. i.»» »»»io»ri
rr°dr«> 1 v»r,,i , Wd-» 1
S— L— »L— ^ ui.

Tvknnviolivnl
Stllll. SluUzsrl U-ckisiinS« s
fts »°t>»a »tu . Laa.s »>t>« ,i 7i«

haben in unserer Zeitung immer
Êrfolg . Sie bekommen Angebote
genug . „Schwarzwaid - Wachi "-
Kleinanzeigen sind billig und auch

>«rjoigreich.

° uieiaer - itsnrs «.'..'L --
SM bsopolcisplatr

D/ese LM « mrssen es

MM
i

wo man gut » kflSotal  unll Xnrüg»
ru sraobwingliobsn Preisen vrbüit.

ksvsniinv - una vksvim- msmst
ss.- »s.- as.- ss.- sv.-

sskko - uns svom - snrüga
7. 7  ^ 7 ' SS . - as . - 48 . - SS . - 63 . - 78 . -

Osstiioks pstbsus

?korr ! reim

- wie anscliSa- werllen selines
Iunll sicker»der

teekt llurck wl
deseltlzl. ».btz. LOS. Z50. M

lauck 8. extrs»erslLrkt in Vvklee
IgU l.SL Oegei, piekst, igkerss

»ou» Lltrt « 0 . Atrtlick emptotllen
erekleunizle IVirkanr llurck Venus,
«slcklswesser. « VIo.so. »L». Lto
vroeerie öernsllorkt, ksknkokstr.

Xus llew Inbalt ller
neuesten  kiumwer:
Legenrekorwatlon

io Aollanll
vraocden wir soiebe

»üeker?
«kropaganlllsi-

Xmkrosias
Uvrll am keimeolleo

Leben
Der billige lalle »all

llie Himer
debilllete Viitllckea mü

Siiteneeugai,

^ kinrelprei » 18 Pfennig
^ . Verlag : Ickwertsrkmielle

Karamell-
Hasen

verschiedene Farben

Rahmhasen

Osterartikel
5 und 1v Pfg.

GummibÜlle
In prächtigen Farben

empfehlen wir in großer
Auswahl

Vervraueker-
SoaorseaseksN

Beilagen -Hinweis
Der heutigen Gesamtauflage

unserer Zeitung liegt «in Osler¬
prospekt des Kaiser's Kaffeegcschäst
bei.

Es gibt in Ealw

schön mSdlierte Zimmer
genug , eine Kleinanzeige vermittelt
sie Ihnen sofort und billig.

SV- 4V Zenlr . gut eiugebrachles

Wiesenhe«
hat noch abzugeben

Wilhelm Rothfutz , Wildberg
Fernsprecher 12

28 —»v Zentner

He« «. Oehmd
verkanst

Jak . Lu », Wtw » Attheugstett

8io bsbsn Ikn nsuliok gossbsn . ^ unllsrvoll >
Lin sbsnso gutes Lrrsugnis llsutsobor Xtbsit ist

llas vrstklossige koknsinvaclir wsiss unll gsid,
llie feine voklenbaire , in prllobtigsn unll vor allem
baitdarvn f ärben . Die piu nkici os « nur 7L pfg.
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